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67. Der Feldjc'iger.

Munter.  

1. Mit Hör -ner-klang und Luft- ge -fang als

_,. _
-.

ging es froh zur 3W- fo ziehn wir Iä-ger

  

_,.

wohl-ge-muth- wenns illöth dem Vater - lan-de thut, hin

4.
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aus insFeld derSchlachthhin-aus ins Feld der (ht.

2. Gewohnt find wir von Jugend auf an Feld- und Wald

befchwerz wir klimmen Berg und Fels emporh wir waten frifch

durch Sumpf und Moor, durch Schilf und Dorn einher.

3. Nicht Sturm und Regen achten wir- nicht Hagel, Reif

und Schnee; in Hih' und Froft, bei Tag und Nacht find wir

bereit zur Fahrt und Warhn als gält es Hirfih und* Reh.

4. Wo wackre Jäger Helfer find„ da i| es wohl beftellt.

Denn Kunfi erhöhet Kraft und Muth. wir zielen fcharff wir tref

fen gutz und was wir treffen- fällt. _

5. Und färbet gleich auch unfer Blut das Feld des Krieges

roth, fo wandelt Furcht uns doch nicht an- denn nimmer fcheut

ein braver Mann für's Vaterland den Tod.

G. A. Bürger.
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